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ZIELGRUPPEN

20,53%

38,18%

38,18%

• Lernende

• Weiterbildner

• Lehrende in der Weiterbildung

• Studierende



PROFESSIONELLE IN DER EB/WB

Hauptberuflich
festangestelltes 

Personal

Berufliche 
WeiterbildungAllgemeine 

Erwachsenen
-bildung
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SITUATION DER LEHRKRÄFTE

• Eigene Fortbildung steht in 
Konkurrenz zur Erwerbstätigkeit

• Oft prekäre und ungesicherte
Beschäftigungsverhältnisse

• kürzere Erwerbsepisoden

• zu kleines individuelles Arbeitsvolumen

Prekäre Beschäftigung, Soloselbständigkeit

• Vielfältige Erfahrungen und 
Kompetenzen, an die es
anzuschließen gilt

• Hohe Fortbildungsbereitschaft

Hohes Engagement Enge zeitliche Korridore

ca. 530.000 
Personen
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PROJEKT GRETA

• BMBF gefördert

• Laufzeit Dezember 2014 bis November 2017

• Koordination DIE

• Einbindung von acht Trägern als Kooperationspartner

• Forschungs- und Entwicklungsprojekt

• Keine Implementierung in der laufenden Projektphase

Projektrahmen



VORBILDER

Internationale Vorbilder: 

1. Weiterbildungsakademie Österreich (seit 2007) 

2. Ausbildung der Ausbildenden AdA Schweiz (seit 1995)

keine gesetzlichen Regelungen zu den Qualifikations- oder 

Kompetenzanforderungen an das Personal in der 

Weiterbildung

Professionalitätsentwickung durch bottom-up Standards 
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PROJEKTVORGEHEN
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Zwei Wege zur Anerkennung/Zertifizierung



RAHMENBEDINGUNGEN FÜR EINE ANERKENNUNG
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• Diskussion von Chancen und Risiken für eine mögliche 

Implementierung eines Anerkennungsverfahrens

• Rahmenbedingungen und Gelingensfaktoren

• Skizzierung und Entwicklung von Modellen/ Szenarien für 

Umsetzungsformen 

• Empfehlungen aufgrund der Forschungsergebnisse

• Aufzeigen weiterer Entwicklungsschritte

Weitere Aufgaben des Projekts GRETA



METHODISCHES VORGEHEN
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ERGEBNIS: KOMPETENZMODELL

Quelle: Lencer, S. & Strauch, A. (2016). Das GRETA-Kompetenzmodell für Lehrende in der Erwachsenen-

und Weiterbildung. Abgerufen von www.die-bonn.de/doks/2016-erwachsenenbildung-02.pdf



ERWARTETER NUTZEN
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LEHRENDE

EINRICHTUNGEN

WEITERBILDUNG 

INSGESAMT 

FORSCHUNG

• Angemessene Anerkennung ihrer Kompetenzen

• berufliche Einsatzmöglichkeiten werden verbreitert

• Weiterentwicklung ihrer Kompetenzen erfolgt zielgerichtet

• Förderung einer kompetenzgerechten Entlohnung

• Rekrutierung des Lehrpersonals transparenter

• Ggf. mittelfristig verbesserte Veranstaltungsqualität

• Zugewinne an Qualität und Anerkennung

• Fortbildungsangebote der Träger werden systematisch aufeinander 

bezogen und intensiver nachgefragt

• Stärkung des inneren Zusammenhalts des Weiterbildungsbereichs 

als Voraussetzung für eine verbesserte Anerkennung in 

Öffentlichkeit und Politik

• Ergänzung der Professionalisierungsforschung

• Basis für empirische Überprüfung einzelner Kompetenzbereiche 



HERAUSFORDERUNGEN EINES ANERKENNUNGSSYSTEMS

13

LEHRENDE

EINRICHTUNGEN

WEITERBILDUNG 

INSGESAMT 

• Aufwand-Nutzen Relation

• Verregelung

• Kosten

• unerwünschte neue Hürden vermeiden 

(„Zertifizierungsmaschinerie“)

• Kulturen und Spezifika der Weiterbildungsbereiche erhalten

• Nutzen und Praktikabilität der Selektionsmechanismen

• Hoheit der Träger über das Verfahren sichern (Sorge vor 

ordnungspolitischer Überformung)

• Nutzen und Praktikabilität der Selektionsmechanismen 

• Anschlüsse an DQR, Studiengänge, QM-Systeme



PERSPEKTIVEN DES GRETA-PROJEKTES
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→ Vorbereitung zum Aufbau von Zertifizierungsstrukturen

→ Ansprache einer breiten Zielgruppe
(ggf. Adaption des Kompetenzmodells bezogen auf konkrete 

Handlungsfelder; alle Lehrende/Dozierende/Tranier/Trainerinnen der 

Erwachsenenbildung)

→ Anschluss an die EU-Strategie zur „Validation of non-

formal and informal learning“

→ Förderung von Professionalität in der Erwachsenen- und 

Weiterbildung 
(Analog zur Einführung von Qualitätsmanagementsystemen, z.B. LQW 

oder ISO 9000)



INFOS UND MATERIALIEN
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INFOS UND MATERIALIEN
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http://www.die-bonn.de/doks/2016-erwachsenenbildung-02.pdf
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Full-Launch der Webseite im Dezember 2015 unter www.wb-web.de

wb-web – Einfach gute Weiterbildung

http://www.wb-web.de/
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Orientierung

Information

Vernetzung

Projekt EULE

Validierung

Diese fünf Funktionen bilden den Kern von wb-web

Überblick über den Bereich der Weiterbildung

Wissen und Werkzeuge für Weiterbildung

Austausch und Vernetzung zwischen Praktikern

Lernangebote zum Aufbau von Wissen und Fähigkeiten

Test und Anerkennung von Lernleistungen

Kompetenzentwicklung von Lehrenden durch 5 Funktionen

* seitens des DIE mit Drittmittel-Förderung angestrebt
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Stefanie Lencer 
lencer@die-bonn.de 
www.die-bonn.de
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